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Neue ünfa//verbütungsa/<f7on /'n der Armee

«Routine Risiko»

Mit der neu geschaffenen Unfallverhiitungsaktion für die Jahre
1993/94 sollen alle Angehörigen der Armee zu vermehrter Aufmerk-
samkeit angesprochen und auf die latenten Unfallgefahren aufmerk-
sam gemacht werden.

h.z. Die Militärische Unfaliverhü-
tungskommission (MUVK) lanciert
für die nächsten zwei Jahre eine
Aktion unter dem Motto: «Routine

Risiko». Ziel dieser Aktion ist es,
die Truppe auf die Unfallgefahren

Nebst Plakaten gelangen auch Vignetten
(unser Bild) zum Einsatz.

aufmerksam zu machen, welche
durch die routinemässige Verrich-

tung von Arbeiten entstehen.
Mit dem Aushang zur Aktion soll

Ogi lädt Clinton ein

Bundespräsident Adolf Ogi hat
den neugewählten amerikanischen
Präsidenten Bill Clinton zu einem
Besuch in die Schweiz eingeladen.
Die Gründe seien mannigfaltig,
erklärte Ogi in einem Interview
der «Tagesschau» des Schweizer
Fernsehens DRS. Einerseits habe

dem Betrachter bewusst gemacht
werden, dass bei Routinearbeiten
das Risiko eines Unfalles, wie die
Erfahrung zeigt, sehr gross ist.
Durch diesen Denkanstoss erhofft
sich die MUVK eine merkliche Ver-

ringerung der sogenannten «Routi-
neunfälle».
Als Begleitung zu den Plakaten

gelangen noch Vignetten und
Tischsets zum Einsatz. Die MUVK
will mit der Aktion alle Angehöri-
gen der Armee, insbesondere
jedoch die Kader aller Stufen,
ansprechen. Diese sind es, welche
durch gezielte Einflussnahme und
entsprechende Instruktion positiv
auf das Unfallgeschehen einwirken
können.
Zusätzlich unterstützt die MUVK
mit Plakaten und Vignetten die
zivilen Institutionen im Kampf
gegen das Drogenproblem. Im
weiteren wird in den Bereichen
Munitionsdienst, Gehörschutz,
Blindgänger sowie Strassenver-
kehr und Sport Unfallprävention
betrieben. Radio-Spots, diverse
Werbeartikel und die Zeitung «in-
tus» unterstützen diese Aktionen,

noch nie ein amerikanischer Präsi-
dent die Schweiz offiziell besucht.
Anderseits sei die Schweiz nicht
Mitglied der Europäischen
Gemeinschaft und des Europäi-
sehen Wirtschaftsraumes und kön-
ne gerade deswegen für die Arne-
rikaner, aber auch für die Japaner
besonders interessant sein. «Das

sollten wir jetzt ausspielen», sagte
Ogi.

Studienkommission

Allgemeine Dienstpflicht/Gemein-
schaftsdienst:
Bundesrat setzt Studienkommis-
sion ein
HR. Der Bundesrat hat beschlos-

sen, eine Studienkommission zur
Thematik allgemeine Dienst-
pflicht/Gemeinschaftsdienst einzu-
setzen. Sie soll prüfen, ob und
allenfalls wie die bestehende
Wehr- und Schutzdienstpflicht
durch eine allgemeine Dienst-
pflicht, einen Gemeinschaftsdienst
oder eine Gesamtverteidigungs-
pflicht abgelöst werden sollen.

Einbezogen werden sollen auch
die Fragen nach einer Mitwirkung
der Frauen, der Wahlfreiheit und
der Wehrgerechtigkeit.

Diensttauglichkeit

pb. Während die Zahl der stel-
lungspflichtigen Schweizer des

Jahrganges 1973 im letzten Jahr

weiter zurückgegangen ist, lag die
Diensttauglichkeit erneut deutlich
unter den 90 Prozent früherer Jah-

re. Nach Angaben des Aushe-
bungschefs der Armee, Oberst i

Gst Peter Balmer, waren 36 784
Männer (1991: 38 973) stellungs-
pflichtig. 35 392 (37 478) von
ihnen wurden von den Militär-
ärzten endgültig beurteilt. 85,3
Prozent (85,1) erhielten den Stern-

pel «Diensttauglich» ins Dienst-
büchlein, 14,7 (14,9) wurden für

untauglich befunden.

Der Mordkomplize
«Hast du diese Arbeit ganz
allein gemacht, Ralph?»
«Jawohl, Herr Lehrer, bloss bei
der Ermordung Wallensteins
hat mir mein Vater geholfen.»
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